
OLG Frankfurt: Portal-Betreiber muss Unternehmen bei anonymer Bewertung 
Nachweise für Kunden-Beziehung zugänglich machen

Anonyme negative Bewertungen füh-
ren immer wieder zu juristischen 
Auseinandersetzungen. Das Oberlan-
desgericht Frankfurt am Main hat 
entschieden, dass der Betreiber eines 
Online-Bewertungsportals einem Un-
ternehmen Unterlagen zugänglich 
machen muss, die bei einer anonymen 
Bewertung eine Kunden-Beziehung 
nachweisen (Urteil vom 31. August 
2026 – Az.: 16 W 40/26). 

Zum Sachverhalt

Das klagende Unternehmen begehrte 
von der beklagten Betreiberin eines 
Portals für Unternehmensbewertungen 
die Löschung der folgenden Bewer-
tung: „keine Empfehlung!!!!! Achtung 
ich warne vor diesem Unternehmen 
Strafantrag sowie Anwalt ist einge-

schaltet“. Diese Bewertung war unter 
einem Pseudonym abgegeben worden. 
Die Klägerin stritt einen Geschäftskon-
takt mit der Bewertenden ab. Nachdem 
die Beklagte diesen Kontakt im Pro-
zess nachgewiesen hatte, erklärten die 
Parteien den Rechtsstreit für erledigt. 
Im Nachgang streiten sie nun über die 
Kostentragung, denn das Landgericht 
Frankfurt hatte dem beklagten On-
line-Portal die Kosten auferlegt. 

OLG Frankfurt sieht Portal-Betrei-
ber in der Pflicht

Der 16. Zivilsenat des OLG Frankfurt 
(auch Pressesenat genannt) teilt die Ein-
schätzung des Landgerichts Frankfurt 
(Urteil vom 29. Juli 2026 – Az.: 2-03 
O 53/26). In der Pressemitteilung Nr. 
45/2026 vom 8. September 2026 wird 
erläutert: Maßgeblich sei, dass die Kla-
ge unter Berücksichtigung des Sach- 
und Streitstandes bei ihrer Einreichung 
Erfolg gehabt hätte. Der Klägerin hätte 
laut Pressesenat unter Zugrundelegung 
dessen ein Unterlassungsanspruch 
gegen die Portal-Betreiberin zuge-
standen. Die Portal-Betreiberin habe 
Prüf- und Verhaltenspflichten verletzt. 
Sie sei zwar nicht verpflichtet gewesen, 
die von den Nutzern ins Netz gestell-
ten Beiträge vor der Veröffentlichung 
auf eventuelle Rechtsverletzungen hin 
zu prüfen. Sie sei aber als mittelbare 
Störerin verantwortlich, sobald sie 
konkrete Kenntnis von einer leicht auf-
findbaren und offensichtlichen Rechts-
verletzung erlange.

Hier habe die Klägerin die Portal-Be-
treiberin darauf hingewiesen, dass sie 

keinen geschäftlichen Kontakt zu dem 
Bewerter gehabt habe. Da die Bewer-
tung unter einem Pseudonym einge-
stellt worden war, habe die Klägerin 
keine weiteren Recherchen anstellen 
können. In diesem Fall verletze eine 
abträgliche Bewertung das Unterneh-
menspersönlichkeitsrecht der Klägerin.

Die Portal-Betreiberin hatte zwar den 
Bewertenden angehört und von ihm 
Unterlagen über das Bestehen eines 
geschäftlichen Kontakts erhalten. Die-
se Unterlagen selbst hatte sie der Klä-
gerin aber nicht übermittelt. Folglich 
sei die Klägerin nicht in der Lage ge-
wesen, ihre Behauptung des fehlenden 
geschäftlichen Kontakts der – unter 
Pseudonym handelnden – Bewerterin 
zu konkretisieren. 

Der Pressesenat stellt fest: „Die Mög-
lichkeit zu einer eigenen Überprüfung 
des Vorliegens eines geschäftlichen 
Kontakts darf dem von der Bewertung 
Betroffenen nicht in der Weise genom-
men werden, dass der Portal-Betreiber 
die Überprüfung für sich vornimmt 
und dem Bewerteten dann versichert, 
sie habe ein positives Ergebnis er-
bracht.“

Die fehlende Übermittlung der Unter-
lagen an die betroffene Klägerin stel-
le eine Verletzung der Pflichten des 
beklagten Portal-Betreibers dar. Die 
Portal-Betreiberin wäre deshalb unter 
Zugrundelegung des Sach- und Streit-
stands bei Einreichung der Klage zur 
Löschung der Bewertung verpflichtet 
gewesen. Diese Entscheidung ist laut 
OLG Frankfurt nicht anfechtbar. (ps)
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Der Pressesenat des OLG Frankfurt 
klärt die Verantwortlichkeiten bei On-
line-Bewertungen, die unter Pseudo-
nym veröffentlicht werden.
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C
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D
Das Tafelsilber der deutschen Einheit
Der Narr
F
Fastnacht
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Immo-Marketing Magazin
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Magazin für Immo-Marketing
T
Tokio Hotel – Gegen alle Regeln
Z
Zeit der Wunder – Das Tafelsilber der deutschen Einheit

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme(n) ich/wir Titelschutz in An-
spruch für:

Fastnacht

Der Narr

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen.

27KM‘B Pictures GmbH,
Große Elbstraße 145b, 22767 Hamburg

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme ich für einen Mandanten 
Titelschutz in Anspruch für:

Zeit der Wunder – Das Tafelsilber der deut-
schen Einheit

Das Tafelsilber der deutschen Einheit

in allen Schreibweisen, Darstellungsformen und Wortverbindungen für alle 
Medien und sonstigen Werkarten, insbesondere für Druckereierzeugnisse, 
Fernsehen, Film, Hörfunk, Datenträger aller Art, elektronische und digitale 
Medien und Netzwerke sowie Softwareerzeugnisse.

Rechtsanwalt Dr. Patrick Baronikians, 
TEAL Rechtsanwälte PartG mbB,
Widenmayerstraße 10, 80538 München

www.markenartikel-magazin.de
Täglich neue Meldungen rund um die Marke
sowie Personalien und Veranstaltungen 
aus der Markenwelt.

Der markenartikel-Newsletter erscheint 2x wöchentlich 
mit frischen Marken-News.

Vernetzen Sie sich mit uns via unserer LinkedIn-Präsenz
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Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

cable vision local

cable vision health

Immo-Marketing

Immo-Marketing Magazin

Magazin für Immo-Marketing

in allen möglichen Kombinationen, Schreibweisen, Darstellungsformen, 

Abwandlungen und Schriftarten für Druckerzeugnisse,  Software-Erzeug-

nisse, Hörfunk, Film, Fernsehen, Bild-, Ton- und Datenträger aller Art, 

elektronische und digitale Medien und Netzwerke, insbesondere auch CD-

ROM, CD-i, Offline- und Online-Dienste und sonstige Online-Medien.

New Business Verlag GmbH & Co. KG, 
Nebendahlstraße 16, 22041 Hamburg
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Tokio Hotel – Gegen alle Regeln

in sämtlichen Schreibweisen, Darstellungsformen, Kombinationen, Ab-

wandlungen, Schriftarten und grafischen Gestaltungen sowie mit allen 

Zusätzen in allen Medien einschließlich Tonträgern, Bildtonträgern, Audio- 

und audiovisuellen, elektronischen und digitalen Medien (sowohl linear 
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SNP Schlawien Partnerschaft mbB  
Rechtsanwälte Steuerberater, 
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